
Handlungsplan: Übergriffe unter Kindern – Anlage 3 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beobachtung von Übergriffen 

unter Kindern 

Situationsorientiertes Handeln  

Abwägen/ Eingreifen in die Situation 

Kollegialer Austausch 

Kollegiale Beratung 

Gespräche mit betroffenen 

Kindern und evtl. den betroffenen 

Eltern 

Dokumentation aller Schritte 

Informationsweitergabe an die Leitung 

ggf. an den Träger Stadt Neutraubling 

Bei schweren oder 

wiederholten Übergriffen sind 

weitere Schritte einzuleiten 

Fallbesprechung im Team/ 

mit Leitung/ evtl. 

Fachberatung 

Bei Anhaltenpunkten für 

Kinderwohlgefährdung hinzuziehen der 

infoweit erfahrenen Fachkraft              

Fr. Rempter    Tel: 09401/ 53980-70 

 

 

Führen weiterer Gespräche mit den 

Eltern 

Vereinbarungen treffen z.B. 

Hinzuziehen der Erziehungsberatung 

Vereinbarungen für das weitere 

Vorgehen schriftlich festlegen 

Weitere gezielte Beobachtungen 

des Verhaltens des Kindes 

Sollte sich das Verhalten/ die 

Übergriffe nicht ändern, prüfen, 

ob die Betreuung im Kindergarten 

fortgesetzt werden kann. 

Information an den Träger Stadt 

Neutraubling 

Verstärkung der 

Präventionsarbeit 



 

Systematische Darstellung zu Anlage 3: 

Handlungsschema bei Hinweisen auf Kindeswohlgefährdung durch Übergriffe unter Kindern 

 

Schritt 1: Leitung informieren 

Mitarbeiter die Übergriffe unter Kinder oder Hinweise daraufhin erhalten, sind 

verpflichtet die Leitung zu informieren. 

 

Schritt 2: Gefahren einschätzen / Sofortmaßnahmen 

Bei den Fallbesprechungen im Team Gefahr einschätzen, Festlegen von 

Sofortmaßnahmen im Team, mit der Leitung und u.U. anderen Mitarbeitern. 

Träger informieren 

Schritt 3: Externe Fachberatung oder insoweit erfahrene Fachkraft  

Erhärtet sich die Vermutung soll eine externe Fachkraft sowie die insoweit erfahrene 

Fachkraft beteiligt und hinzugezogen werden. Es sollen Gespräche mit den 

übergriffigen Kindern, dem betroffen Kind, Beteiligten oder Zeugen geführt werden. 

Schritt 4: Sorgeberechtigte einbeziehen 

Einbeziehung der Sorgeberechtigten des übergriffigen Kindes und des gefährdeten 

Kindes 

Schritt 5: Einschätzungen 

-Einschätzung der Gefahr durch und festgelegten Maßnahmen der insoweit 

erfahrenen Fachkraft 

-Einschätzung der Kindewohlgefährdung des gefährdeten Kindes 

Schritt 6: weitere Maßnahmen 

-Für die betroffenen Kinder einen Schutz herstellen. (Pädagogischer Umgang mit den 

Kindern) 

- Für die übergriffigen Kinder mit Absprache der Fachkräfte (Pädagogischer Umgang 

mit den Kindern) 

 

 


